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1. PROGRAMM 

 

 

14.45 Uhr  Öffnung WebEx-Meeting  

 

15.00 Uhr  Grußworte  
 

 Bürgermeister Dirk Grunert, Leitung Dezernat III (Videobotschaft) 

 

15.15 Uhr Eröffnung des Workshops  

 Kurze Vorstellung Frau Bohlender und Frau Schulze sowie der Diskutant*innen 

 Moderation: Carola Bohlender 

 Dokumentation mit Graphik Recording: Sandra Schulze 

 

 „Die Wunderfrage – vom Wunsch zur Realität“ 

 Es gibt nur noch perfekte Überleitungen, woran merken Sie das? 

 Was wünschen Sie sich von den Anderen und was tragen Sie dazu bei? 

 Gibt es eine Sache, die wir unkompliziert und schnell umsetzen können? 

 

16.45 Uhr Zusammenfassung  
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2. EINLEITUNG 

 

Schon mit der Jahreskonferenz 2020 „Pflege.Ambulant.Vernetzt.“ hat die Kommunale 

Gesundheitskonferenz Mannheim das Thema der ambulanten Pflege aufgenommen.  

Die Bürger*innen auch in unserer Kommune werden immer älter. Die meisten von 

ihnen möchten verständlicherweise zuhause alt werden und damit auch zuhause be-

treut werden. Besonders vor dem Hintergrund der fehlenden Fachkräfte im Bereich 

der ambulanten Versorgung stellt sich in diesem Arbeitsfeld und damit auch in unse-

rer Kommune und den Quartieren die Frage nach alternativen und innovativen Ver-

netzungs- und Unterstützungsmöglichkeiten.  

Für die Unterstützungsmöglichkeiten kann die Digitalisierung eine große Menge an 

neuen Wegen in den Arbeitsabläufen der Akteur*innen aber auch in der Lebenswelt 

der Patient*innen eröffnen. Gerade in der Corona-Zeit haben viele die positiven Mög-

lichkeiten der Digitalisierung vor allem in der Kommunikation kennengelernt. Die Digi-

talisierung soll und kann die Pflege durch Menschen und die wichtige persönliche 

Beziehung zwischen ihnen nicht ersetzen. Sie kann die Menschen allerdings bei der 

Versorgung sinnvoll und entlastend unterstützen und somit wertvolle Ressourcen ge-

winnen, die dann in mehr gemeinsame Zeit investiert werden können. 

Die Vortragsveranstaltung 2020 hat mit zwei Vorträgen die Möglichkeiten und Gren-

zen von assistiven Gesundheitstechnologien und die Digitalisierung aus gerontolo-

gisch-ethischer Perspektive beleuchtet. In der anschließenden Diskussion wurde al-

len Beteiligten bewusst, wie wichtig ein kontinuierlicher Austausch und eine reibungs-

lose Verzahnung aller Akteur*innen ist.  

Daher wird 2021 mit einer Workshopreihe an den Leitgedanken angeknüpft und der 

Fokus auf das Thema Pflegeüberleitung gelegt. Gerade die Vielzahl an Akteur*innen 

und Schnittstellen im Bereich der Pflegeüberleitung lässt das Ziel einer reibungslosen 

Verzahnung schwer erreichbar erscheinen. Im gemeinsamen Austausch zum Thema 

Schnittstellen in der Versorgung von der klinischen Versorgung zur ambulanten 

Pflege und Pflegeüberleitung diskutieren Vertreter*innen von ambulanten Pflege-

diensten, Kliniken und niedergelassenen Ärztinnen daher entlang der Wunderfrage: 

 „Die Wunderfrage – vom Wunsch zur Realität“ 

 Es gibt nur noch perfekte Überleitungen, woran merken Sie das? 

 Was wünschen Sie sich von den Anderen und was tragen Sie dazu bei? 

 Gibt es eine Sache, die wir unkompliziert und schnell umsetzen können? 
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3. GRUßWORT 

DIRK GRUNERT, BÜRGERMEISTERS FÜR BILDUNG, JUGEND UND GESUND-

HEIT 

 

 

 

 

 

 

Bitte klicken Sie hier für die Videogrußbotschaft  
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4. ERGEBNISSE AUS DEN WORKSHOPS 

 

Die drei Workshops sind mit Vertreter*innen aus ambulanten Pflegediensten, aus 

den Kliniken in Mannheim und von niedergelassenen Ärzt*innen besetzt. Die Mode-

ratorin Carola Bohlender leitet mit den drei Fragen:  

 Es gibt nur noch perfekte Überleitungen, woran merken Sie das? 

 Was wünschen Sie sich von den Anderen und was tragen Sie dazu bei? 

 Gibt es eine Sache, die wir unkompliziert und schnell umsetzen können? 

durch die kurzweiligen zweistündigen Veranstaltungen. Frau Sandra Schulze visuali-

siert mit Graphic Recording den Diskussionstand während des Nachmittags und hilft 

dabei auch während des digitalen Formats, das Thema nicht aus den Augen zu ver-

lieren. Die Ergebnisse des Graphic Recording finden Sie ab Seite 9 im Kapitel 5. 

Graphic Recording. 

Auf die eingangs gestellte Frage: 

„Es gibt nur noch perfekte Überleitungen, woran merken Sie das?“ 

können die Teilnehmer*innen sehr schnell, klar und mit einem Schmunzeln im Ge-

sicht ein Bild zeichnen und eine Antwort liefern.  

So soll Pflegeüberleitung aussehen: 

 

 

Die Frage nach den Wünschen aber auch die Diskussion über Möglichkeiten:  

„Was wünschen Sie sich von den Anderen und was tragen Sie dazu bei?“ 

nimmt einen weitaus größeren Teil der Veranstaltung in Beschlag. Viele Chancen 

und Bestrebungen werden erörtert und beleuchtet und sind nachfolgend aufgezeich-

net.  

 

Der oder die Patient*in ist rechtzeitig beim ambulanten Pflegedienst angemeldet, 

die Kostenübernahme liegt vor, ein Bild über die Versorgung zuhause ist ge-

macht, die Verordnungen sind richtig ausgefüllt und es ist nicht Freitagmittag. 

Im Gespräch mit der*dem Patient*in steht der ambulante Pflegedienst schon 

fest, dort ist auch ein Platz frei, die Unterlagen sind vollständig und die Kosten-

übernahme geregelt. Die Angehörigen sind informiert und können unterstützen. 
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Wünsche 

 

 

 

 

Es gibt eine Chipkarte, nicht 

nur mit den medizinischen 

Informationen, sondern 

auch mit pflegerischen In-

halten, wie Pflegegrad u.ä. 

 

Der Pflegedienst meldet 

sich im Krankenhaus, 

wenn eine*r seiner Pati-

ent*innen ins Kranken-

haus eingewiesen wird. 

Für einen besseren Fluss 

der Informationen auch 

innerhalb der Einrichtun-

gen sorgen. 

Mehr Personal. 

 

Überleitung beginnt schon bei 

der Aufnahme im Kranken-

haus. Hier kann bei der Anam-

neseerhebung schon Pflege-

dienst, Pflegegrad usw. abge-

fragt werden. 

Zeit für einen persönlichen 

Austausch der Anbieter*innen 

(z. B. ambulante Pflege – 

Krankenhaus) über die Pati-

ent*innen und die Überleitung. 

 

Digitale Kanäle für 

Informationsaus-

tausch zwischen Pa-

tient*innen und Ver-

sorger*innen entwi-

ckeln. 

Broschüren über Angebote für Se-

nior*innen, wie Ratgeber Demenz 

und Seniorenwegweiser erstellen 

und einen Newsletter zu den Neuig-

keiten dieser Broschüren, welche Än-

derungen gibt es, welche neuen An-

gebote usw. 

Bessere 

Bezahlung. 

Abschaffung der 

Fallpauschale. 

Akademisierung 

der Pflege. 

Mehr Palliativpfle-

gedienste und 

Hospizplätze. 

Schnellere Umsetzung der Di-

gitalisierung bei den Beschäf-

tigten; Ausstattung mit Hard-

ware, Netzwerkanbindung u. ä. 

Entbürokratisierung 

bei der Überleitung. 
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Möglichkeiten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Arbeit mit Plattfor-

men wie Serena-

Web, Pflegeplatzma-

nager o. ä.  

 

Den kontinuierlichen 

Austausch mit den 

Überleitungs-

partner*innen als 

Prozess gestalten 

 

Angebote über Info-

material, Broschüren 

bekannt machen 

 

Digitalisierung 

 

Fortbildung zu „Ver-

ordnungen“ für Kran-

kenhausärzt*innen 

 

Entlassbriefe an die 

Patient*innen schi-

cken, nicht nur an die 

Hausärzt*innen (sind 

freitagmittags nicht 

mehr zu erreichen) 

SOS-Dose einfüh-

ren/informieren, 

schon bei der Auf-

nahme mit allen 

wichtigen Daten be-

stücken, auch Pati-

entenverfügung 

Fortbildung und Mei-

nungsaustausch zu 

den Plattformen 

„Pflegeplatzmana-

ger“, „Caseforum“ 

usw. 

 

Im Aufnahmebogen 

auf Entbindung 

Schweigepflicht ach-

ten, um reibungslose 

Übergabe der Infor-

mationen zu ermögli-

chen 

Kontaktplattform für 

die Anbieter*innen im 

Bereich Pflegeüber-

leitung schaffen 

 

 

„Pflegeplatzmana-

ger“-Stammtisch 

 

Entlassbriefe auf 

„Pflegeplatzmana-

ger“ oder anderer ge-

nutzter Plattform 

hochladen 
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5. GRAPHIC RECORDINGS DER WORKSHOPS 

5.1 WORKSHOP AM 27.10.2021 

 

 

 

 

 

5.2 WORKSHOP AM 24.11.2021 
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5.3 WORKSHOP AM 1.12.2021 
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6. AUSBLICK 

 

Die Teilnehmer*innen der Workshops diskutieren entlang der Wunderfrage „Es gibt 

nur noch perfekte Überleitungen, woran merken Sie das?“ und entwerfen das Ideal-

bild ihrer Überleitung. Es wird schnell festgestellt, dass die Vielzahl der Schnittstellen 

in der Pflegeüberleitung eine besondere Herausforderung darstellt. Da die große An-

zahl an Überleitungspartner*innen nicht verringert werden kann, ist es notwendig Mit-

tel und Wege zu finden, um die Zusammenarbeit möglichst reibungsarm zu gestal-

ten. 

Aus den folgende Fragestellungen „Was wünschen Sie sich von den Anderen und 

was tragen Sie dazu bei?“ entwickeln sich eine Vielzahl an Wünschen, die teilweise 

durch die Akteur*innen der Überleitung selbst, aber auch mit Unterstützung durch an-

dere Bereiche realisiert werden können. Mit den von den Akteur*innen zusammenge-

tragenen Möglichkeiten werden schon erste Schritte in die Umsetzung von Maßnah-

men realisiert. 

Quick Wins aus der Veranstaltung sind die Information über den digitalen Stamm-

tisch „Pflegeplatzmanager“ und über die SOS-Dose. In ihr befindet sich ein Daten-

blatt mit den wichtigsten persönlichen Informationen für den Notfall (Informationen 

zur Person, Medikamenten, Vorerkrankungen und Angehörige/Kontaktpersonen) und 

diese ist im Kühlschrank der Wohnung zu finden. Die Rettungsdienste und Nothel-

fer*innen erkennen die vorhandene Dose aufgrund eines Aufklebers und können 

diese im Falle eines Rettungseinsatzes einsehen und nutzen. Die Kommunale Ge-

sundheitskonferenz stellt aus dem bereits laufenden Projekt ein Kontingent an SOS-

Dosen zur kostenlosen Weitergabe an bedürftige Personen den Teilnehmer*innen 

der Workshops zur Verfügung.  

In einem anschließenden Workshop am 02.02.2022 wird in einem weiteren Schritt 

die Sichtweise der pflegenden Angehörigen eingeholt.  

Die gesamten Ergebnisse aus allen Veranstaltungen werden in einer Podiumsdiskus-

sion im Rahmen der Pflegekonferenz 2022 in die Fachöffentlichkeit 

gespiegelt.  
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